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EDITORIAL

Wenn man sich in der Kirchgemein-
de engagiert, als Ehrenamtliche 
oder Freiwillige mithilft, die vielfäl-
tigen Angebote mitzutragen, dann 
ist häufig schon nur die landeskirch-
liche Ebene weit weg, erscheint ei-
gentlich in erster Linie als Kosten-
punkt in der Rechnung. Wenn man 
aber – wie ich – während acht Jahren 
als Vertreterin der Kirchgemeinde 
(Synodale) im Kirchenparlament 
mitpolitisiert und anschliessend 
sechzehn Jahre als Synodalrätin in 
der Exekutive der Landeskirche mit-
arbeitet, dann sind natürlich meist  
die landeskirchlichen oder sogar die 

gesamtschweizerischen Aufgaben 
im Blick. Und da ich im Synodalrat 
zuständig war für das Departement 

Ökumene, Mission, Entwicklungs-
zusammenarbeit und Migration, ist 
auch der weltweite Blick in die Kir-
chenlandschaft immer wieder ge-
fragt und hilft häufig, unsere Fragen 
und Aufgaben zu relativieren und 
auch ganz anders anzupacken.

Mir war es bei meiner Arbeit
wichtig, die Anliegen der Kirch-
gemeinden nie aus dem Blick zu 
verlieren. Denn vieles, um das ich 
mich kümmerte, betraf die Kirch-
gemeinden. 

Am besten zeigt dies die Arbeit für 
Asylsuchende, Nothilfeempfänger 
und Sans-Papiers. Ich war man-
chen Abend in einer Kirchgemein-

de, informierte und diskutierte über 
Migrationsthemen, suchte mit Frei-
willigen Möglichkeiten, wie man 

die Menschen besser unterstützen 
könnte. 

Mir war es aber auch von Anfang 
an wichtig, dass wir mit den kan-
tonalen Behörden in 
Kontakt traten und uns 
regelmässig austausch-
ten. So sah ich den Po-
lizeidirektor in den sechzehn Jahren 
viel häufiger als den Kirchendirek-
tor. Meist ging es dabei darum, die 
konkrete Situation für die Menschen 
ganz am Rande der Gesellschaft 
zu verbessern. Da diskutierten wir 
dann über die Unterbringung von 
unbegleiteten minderjährigen Asyl-
suchenden oder über die Grund-
ausstattung und die medizinische 

Versorgung von Neugeborenen im 
Nothilferegime. Die erreichten Re-
sultate konnten wir dann aber nicht 

publikumswirksam in 
den Medien verbreiten, 
sondern die Vertraulich-
keit war ja gerade ein 

Garant für den Erfolg. Den Betrof-
fenen war dies aber egal und den 
engagierten Freiwilligen in den 
Kirchgemeinden auch. Sie wussten 
aber, dass sie sich jederzeit bei mir 

melden konnten und ihre Probleme 
ernst genommen wurden.

Es war für mich wie ein Geschenk,
wenn ich sah, wie viele Menschen 
in den Kirchgemeinden ganz selbst-
verständlich zur Stelle waren, wenn 
Asylsuchende in der Nähe unter-
gebracht wurden, und wie sie die 
Menschen begleiteten und deren 

Leben damit leichter machten. Ich 
sah, dass wir gemeinsam auf ver-
schiedenen Ebenen für das Wohl 
der Menschen arbeiteten. Unsere 
Kirchgemeinde Muri-Gümligen ist 
dabei für mich eine der beispiel-
haften Gemeinden, und ich bin 
stolz, zu ihr zu gehören!

 PIA GROSSHOLZ-FAHRNI, 

 SYNODALRÄTIN

Kirchenpolitik – politische Kirche? 
OSTERMARSCH
MARCHE DE PÂQUES

FRIEDEN STATT KRIEG 
EXPORTIEREN!

EXPORTONS LA PAIX 
PLUTÔT QUE LA GUERRE ! 

13.00 

AUFTAKT | DÉPART
EICHHOLZ AN DER AARE 
Tram 9 ab Hauptbahnhof bis Endstation Wabern 
Prendre le tram 9 de la gare jusqu’au terminus 

14.30 

SCHLUSSKUNDGEBUNG | 
CLÔTURE
MÜNSTERPLATZ
PLACE DE LA COLLÉGIALE
Magdalena Küng (Gruppe Schweiz ohne Armee)
Andrea Nagel und/et Johan Jaquet
(Peace Brigades International)

MUSIK | MUSIQUE
Lacolla y Capitanes del espacio 
(Latin Pop)

Feines Essen und Trinken aus dem Jura
Restauration jurassienne le Marché des paysannes

ostermarschbern.ch
marchedepaques.ch

MONTAG, 22.4.2019 LUNDI 22 AVRIL 2019

«Es geht immer ums Wohl von Menschen...
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        ... ob nah oder fern.»

Seite 16: Übersicht
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Seite 20: Uhrzeiger Gümligen
 Kirchenmauer Muri
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KASUALIEN FEBRUAR

Bestattungen

Elisabetha Fischer, Gümligen
Verena Indermühle, Muri
Frieda Junker, Gümligen

Lotte Keller, Muri
Dorothea Probst, Muri
Erna Rothenbühler, Gümligen
Edith Spörri, Muri
Hans Wahlen-Ramseier, Gümligen

Samstag, 6. April, 17 Uhr, Muri, Familiengottesdienst «Frühlingserwachen» mit den 
KiK-Kindern; Sebastian Stalder, Claudia Hofer Wälti, Christine Hansen,
Christine Zaccaria; Jacques Pasquier, Orgel.
Sonntag, 7. April, 18 Uhr, Gümligen, FeierAbend; Christoph Knoch; Senioren
orchester, Leitung: Loïc Bera; Jacques Pasquier, Orgel.
Palmsonntag, 14. April, 10 Uhr, Muri, Gottesdienst; Sebastian Stalder; 
Eva Röthlisberger, Orgel.
Gründonnerstag, 18. April, 18 Uhr, Muri, Abendklänge; Ella de Groot; Yacin Elbay, 
Anna Zaychenko.
Karfreitag, 19. April, 10 Uhr, Gümligen, Abendmahlsgottesdienst mit Gästen aus 
den USA; Christoph Knoch; Kirchenchor, Leitung: Ewald Lucas; Jacques Pasquier, Orgel.
Ostersonntag, 21. April, 10 Uhr, Muri, Abendmahlsgottesdienst; Christoph Knoch; 
Simon Heggendorn, Violine; Christine Heggendorn, Orgel.
Sonntag, 28. April, 10 Uhr, Muri, Gottesdienst; Philippe Stalder; 
Christine Heggendorn, Orgel.

Taxidienst:	 Nach Muri, 9.40 oder 17.40 Uhr, ab Bahnhof Gümligen. 
 	 Nach Gümligen, 9.40 oder 17.40 Uhr, ab Kirchgemeindehaus Muri. 	
	 Rückfahrt jeweils nach dem Gottesdienst, ca. 11.30 oder 19.30 Uhr.  
	 «Muri-Taxi», Ahmad Ghandour 079 229 35 93.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

www.jugend.rkmg.ch
Kontakt: Belinda Saner, 031 950 44 48, 
jugend@rkmg.ch.

Moditräff   � www.rkmg.ch/moditreff.

KiK – Kinder in der Kirche
Mittwoch, 3. April, 14.15-16.15 Uhr, 
«Pfarrhus Muri». C. Hofer Wälti, Ch. Han-
sen, Ch. Zaccaria. � www.rkmg.ch/kik

Singe mit de Chliine. Montag,  
1.+29. April, 9.30-11 Uhr, KGH Muri. 
Info/Anmeldung: claudia.hofer@rkmg.ch.�
www.rkmg.ch/singe

Fröhliches Tanzen. Freitag, 5. April, 
14.30-16 Uhr, KGH Melchenbühl

ThoracherZmittag. Montag, 
1.+15.+29. April, 12 Uhr, Thoracher-
hus. Beitrag: 12 Fr. Anmeldung:  
St. Schafer, 031 950 44 41.

Café mit... Seniorentheater
Dienstag, 16. April, 14.30 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Melchenbühl: «Mann oh 
Mann» Lustspiel in einem Akt von Claudia 
Gysel. Details nebenan. 
� www.rkmg.ch/cafemit

Spaziergang. Freitag, 26. April. 
Sängeli – Bleienbach. Flyer mit Anmelde
talon liegen auf.  
Infos: Heidi Hugi, 079 812 26 60.

Jassen. Mittwoch, 24. April,  
13.30-16 Uhr, Thoracherhus. (St. Schafer)

Seniorenorchester. Montag,  
1.+29. April, 14-16 Uhr, KGH Muri.  
Info: Stéphanie Schafer.  
� www.rkmg.ch/seniorenorchester

ANDACHTEN

Abendklänge an Gründonnerstag: 
«Wer fängt dich auf, wenn du fällst?»
Gründonnerstag, 18. April, 18 Uhr, Kirche Muri. 
Wort: Ella de Groot, Musik: Yacin Elbay, Violine, und Anna Zaychenko, 
Klavier, spielen Werke von E. Ysaye, R. Glière und H. Wieniawski.

Montag, 15. April, 15.30 Uhr, Alenia Bahnhofstrasse, Andacht, Ella de Groot 
Donnerstag, 18. April, 15 Uhr, Buchegg, Andacht, Christoph Knoch. 
Mittwoch, 24. April, 16 Uhr, Residenz Multengut, Osterandacht mit Abendmahl, 
Brigitte Frey.

KIRCHGEMEINDE MURI-GÜMLIGEN

IMPRESSUM
Thoracherhus, Kranichweg 10, 3074 Muri, 031 950 44 44, willkommen@rkmg.ch  
Redaktion: Christoph Knoch, 031 950 44 46, Petra Frutig, 031 950 44 53  
reformiert@rkmg.ch

ALTERSANGEBOTE  
� www.rkmg.ch/senioren

KINDER UND JUGEND 
� www.jugend.rkmg.ch

GOTTESDIENSTE KIRCHE MURI UND KIRCHE GÜMLIGEN�  
� WWW.RKMG.CH/GOTTESDIENST

Im Beratungsgespräch überblicken wir Ihre 
Situation und suchen mit Ihnen nach  
Lösungswegen. Die Beratung steht allen 
offen, die in Muri-Gümligen wohnen; sie ist 
kostenlos und vertraulich.
Beratung nach Vereinbarung:
Cornelia Salvisberg Wenger, Dipl. Sozial
arbeiterin FH, Familienmediatorin.  
Thoracherhus, Kranichweg 10, Muri 
cornelia.salvisberg@rkmg.ch | 031 950 44 47.

SOZIALBERATUNG 
� www.rkmg.ch/sozialberatung

Bruder Klaus
Pfarrer Nicholas Betticher, Segantinistrasse 26a, 3006 Bern;  
Telefon: 031 350 14 14 | Fax: 031 350 14 16 | bruderklaus.bern@kathbern.ch

Gottesdienste und Andachten

Werktags: Mi 9.15 Uhr, Fr 18 Uhr Eucharistiefeier.

Wochenende: Sa 17 Uhr und So 11 Uhr Eucharistiefeier.  
Erstes Wochenende im Monat Wortgottesdienst mit Kommunionfeier.

Rosenkranzgebet: Di 20-21 Uhr (Winter 19-20 Uhr) / Mi 8.40-9.15 Uhr.

Eucharistische Anbetung: erster Freitag im Monat, 17.30-18 Uhr, Krypta.

Englisch | Tschechisch | Vietnamesisch | Philippinisch | Polnisch 

�  www.kathbern.ch/bruderklausbern

DANKE! 
Erträge der Kollekten im Februar: CHF 1019.45 für «Schweizer Kirchen im Ausland» 
und CHF 273.00 für Kirchensonntagskollekte.

Überweisungen zugunsten der Monatskollekte (Konto CH41 0079 0020 2432 0236 2 
Kirchgemeinde Muri-Gümligen, Kranichweg 10, 3074 Muri) sind möglich. Bitte den 
Monat oder das Projekt nennen, sonst kommt es der laufenden Monatskollekte zu.

Abesitz. Montag, 1. April, 14 Uhr,  
29. April, 19.30 Uhr, MüZe, Kirchgemein-
dehaus Melchenbühl.

Arbeitskreis Muri. Dienstag,  
23. April, 14 Uhr, KGH Muri.

Café Littéraire. Dienstag, 9. April, 
9-11 Uhr, «Pfarrhus Muri».

Café Marhaba. Donnerstag,  
4. April, 9-11 Uhr, MüZe, Melchenbühl.

Tanzend ins Leben. Donnerstag,  
4.+11. April, 9.30-11 Uhr, KGH Gümligen.

REGELMÄSSIGE ANGEBOTE 
� www.rkmg.ch/agenda

FeierAbend «Mensch, wo bist du?»
Sonntag, 7. April, 18 Uhr, Kirche Gümligen. 
Wort: Christoph Knoch. Musik: Seniorenorchester Muri-Gümligen. Leitung: 
Loïc Bera; Konzertmeisterin: Charlotte Kreuzer.� www.rkmg.ch/feierabend

Café mit... Seniorentheater
Dienstag, 16. April, 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Melchenbühl. 
«Mann oh Mann» ein Lustspiel der besonderen Art, das in der Gegenwart handelt und im 
Wohnzimmer von Frau Hanna Weber stattfindet. Deren Mann Anton ist bei einer Reise 
mit dem Schiff samt Mann und Maus untergegangen. � www.rkmg.ch/cafemit

Familiengottesdienst «Frühlingserwachen»
Samstag, 6. April, 17 Uhr, Kirche Muri mit den KiK-Kindern; Sebastian Stalder, 
C. Hofer Wälti, Ch. Hansen, Ch. Zaccaria; J. Pasquier, Orgel. � www.rkmg.ch/gottesdienst

Abendmahlsgottesdienst am Karfreitag
Freitag, 19. April, 10 Uhr, Kirche Gümligen. Christoph Knoch und 
Gäste, Liturgie. Musik: Jacques Pasquier, Orgel; Kirchenchor: Josef 
Gabriel Rheinberger «Passionsgesang», op. 46. Leitung: Ewald Lucas.
Im Gottesdienst sind englischsprachige Gäste mit dabei.   
Nur die grosse Glocke wird um 10 und 15 Uhr zu hören sein.

Abendmahlsgottesdienst zu Ostern
Sonntag, 21. April, 10 Uhr, Kirche Muri. Christoph Knoch, Liturgie. 
Musik: Simon Heggendorn, Violine; Christine Heggendorn, Orgel.
«Rühr mich nicht an»: Ostern unfassbar – doch erfahrbar. (Johannes 28,17)

Mai-Ausflug nach Morges
Freitag, 10. Mai, 8–18 Uhr.
Kosten: CHF 40 (bar mitbringen). 
Anmeldung: Stéphanie Schafer bis 29. April. 
� Details: www.rkmg.ch/maiausflug

Monatskollekte 
«Internationale ökumenische Organisationen» 

Der ökumenische Rat der Kirchen (ÖRK) zählt heute 348 Mitgliedskirchen, engagiert 
sich nach wie vor stark für den Frieden (Beispielsweise in Korea, Palästina, Syrien und 
im Jemen), für Missionsfragen, den weltweiten interreligiösen Dialog und die Bewah-
rung der Schöpfung. Abgesehen vom Sitz in Genf hat der ÖRK auch ein Büro in New 
York, um innerhalb der UNO den Stimmen der Kirchen Gehör zu verschaffen. Diese 
Vernetzung zwischen Kirchen weltweit ist in einer zunehmend säkularisierten Welt be-
sonders wichtig und braucht unsere finanzielle Unterstützung.

Der Synodalrat dankt für ihre Unterstützung.

www.rkmg.ch/monatskollekte | www.rkmg.ch/oekumene | www.oikoumene.org/de

DIREKTER DRAHT

Für Trauerfeiern und Notfälle: 
 031 950 44 55
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Predigt-Taxi: «Muri-Taxi» Ahmad Ghandour fährt 9.40 |17.40 Uhr ab Kirchgemeindehaus Muri 
beziehungsweise ab Bahnhof Gümligen. Rückfahrt gegen 11.30 Uhr |19.30 Uhr bis vor die  
eigene Haustüre. Ein Anruf (079 229 35 93) garantiert den Transport und hilft bei der Planung.

K I R C H G E M E I N D E
M U R I- GÜ M LI G E N AgendaKIRCHGEMEINDE
MURI-GÜMLIGEN 	 April–Juli 2019

APRIL
Montag, 1. April, 9.30–11.00 Uhr, KGH Muri – Singe mit de Chliine  
(weitere Daten: 29.4./6.+13.+20.+27.5./3.+10.+16.+24.6./1.7./ Sommerpause)

Montag, 1. April, 12.00 Uhr, Thoracherhus – ThoracherZmittag 
(weitere Daten: 15.+29.4./13.5./17.6./1.7. Sommerfest. / Sommerpause bis 19.8./2.+16.9.)

Montag, 1. April, 14.00 Uhr, KGH Melchenbühl – Abesitz 
(weitere Daten/Achtung Beginn 19.30 Uhr: 29.4./13.+27.5./17.6./1.7./Sommerpause)

Montag, 1. April, 14.00 Uhr, KGH Muri – Seniorenorchester  
(weitere Daten: 29.4./13.+27.5./17.6./1.7.)

Dienstag, 2. April, 16.00 Uhr, Pfarrhaus Muri – «Wir sind nicht allein...» Ökume-
nischer Blick über den Zaun. Christoph Knoch, Pfarrer Abel Manoukian.

Mittwoch, 3. April, 14.15–16.15 Uhr, Pfarrhaus Muri – KiK (Kinder in der Kirche)

Mittwoch, 3. April, 16.00–18.30 Uhr, Thoracherhus – Moditräff  
(mittwochs oder freitags: 26.4./1.+10.+15.+24.+29.5./7.+12.+21.+26.6/5.7. – 
Sommerpause – genauere Infos siehe Flyer | www.rkmg.ch/moditreff

Donnerstag, 4. April, 12.00, Thoracherhus – Besinnung und Suppenzmittag  
(weitere Daten: 28.3./4.+11.4.)

Freitag, 5. April, 9.30–11.00 Uhr, Thoracherhus – Bewegtes Denken –  
Ganzheitliches Gedächtnistraining zu christlichen Themen; für Angemeldete  
(weitere Daten: 3.5./7.6./16.8./13.9./18.10./8.11./6.12.)

Samstag, 6. April, 17.00 Uhr, Kirche Muri – Familiengottesdienst,  
KiK-Kinder, Claudia Hofer Wälti, Christine Hansen, Christine Zaccaria, Sebastian Stalder; 
Jacques Pasquier, Orgel (Besammlung KiK 16.00 Uhr)

Sonntag, 7. April, 18.00 Uhr, Kirche Gümligen – FeierAbend, Christoph Knoch 
und Seniorenorchester, Leitung: Loïc Bera (siehe reformiert. | www.rkmg.ch/feierabend)

Dienstag, 9. April, 9.00 Uhr, Pfarrhaus Muri – Café littéraire  
(weitere Daten: 14.5./11.6. / Sommerpause)

Sonntag, 14. April, 10.00 Uhr, Kirche Muri – 
Gottesdienst, Sebastian Stalder; Eva Röthlisberger, Orgel

Dienstag, 16. April, 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Melchenbühl – 
Café mit... Seniorentheater; Sebastian Stalder (siehe Flyer | www.rkmg.ch/cafemit)

Mittwoch, 17. April, 14.00, Thoracherhus –  
KreA, das Werkatelier für Kinder und Jugendliche ab 1. Schuljahr 
(weitere Daten: 24.4./8.5./5.6./3.7.)

Gründonnerstag, 18. April, 18.00 Uhr, Kirche Muri – 
Abendklänge, Ella de Groot; Yacin Elbay, Violine; Anna Zaychenko, Klavier  
(siehe reformiert. | www.rkmg.ch/abendklang)

Karfreitag, 19. April, 10 Uhr, Kirche Gümligen – Abendmahlsgottesdienst, 
Christoph Knoch; Jacques Pasquier, Orgel; Kirchenchor, Leitung: Ewald Lucas

Ostersonntag, 21. April, 10 Uhr, Kirche Muri – Abendmahlsgottesdienst, 
Christoph Knoch; Christine Heggendorn, Orgel; Simon Heggendorn, Violine

Dienstag, 23. April, 14.00 Uhr, KGH Muri – Arbeitskreis 
(weitere Daten: 14.+28.5./11.+25.6. / Sommerpause / 27.8./10.9./15.+29.10.)

Mittwoch, 24. April, 13.30 Uhr, Thoracherhus – Jassen 
(weitere Daten: 8.+22.5./5.+19.6./3.7. / Sommerpause)

Freitag, 26. April, auswärts – Spaziergang 
(weitere Daten: 24.5./28.6. / Sommerpause / 16.8./13.9./18.10./22.11./13.12.)

Sonntag, 28. April, 10 Uhr, Kirche Muri –  
Gottesdienst, Philippe Stalder; Christine Heggendorn, Orgel

 
MAI
Donnerstag, 2. Mai, 18.30 Uhr, Muri – Aufbruch in eine neue Lebensphase  
(weitere Daten: 9.+16.+23.5.; Anmeldung erforderlich; siehe Flyer | www.rkmg.ch)

Freitag, 3. Mai, 14.00 Uhr, Thoracherhus – Filmnachmittag 
(weitere Daten nach Sommerpause: 30.8./20.9./8.11./27.12.)

Sonntag, 5. Mai, 10.00 Uhr, Kirche Gümligen –  
Gottesdienst, Christoph Knoch; André Schüpbach, Trompete; Jacques Pasquier, Orgel

Dienstag, 7. Mai, 16.00 Uhr, Serbisch-orthodoxe Kirche Belp – «Wir sind nicht al-
lein...» Ein Besuch in Belp. Christoph Knoch, Pfarrer Stanko Markovic. (Mit Anmeldung.)

Freitag, 10. Mai, 9.00 Uhr, auswärts – 
Mai-Ausflug nach Morges (siehe reformiert. | www.rkmg.ch)

Samstag, 11. Mai, 10.00 Uhr, Bärtschihus-Märit – 
«Harassklettern für alle», Jugendarbeit Kirchgemeinde, OKJA

Sonntag, 12. Mai, 10.00 Uhr, Kirche Muri –  
Gottesdienst, Philippe Stalder; Heinz Balli, Orgel

Mittwoch, 15. Mai, 19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Muri – 
Kirchgemeindeversammlung (siehe reformiert. | www.rkmg.ch/kgv)

Freitag, 17. Mai, 19.00 Uhr, Kirche Gümligen – 
Klangfenster – Nacht der Chöre (siehe reformiert. | www.rkmg.ch)

Sonntag, 19. Mai, 11.45 Uhr, Chor des Berner Münsters – 
Heilpädagogischer Familiengottesdienst mit Abendmahl,  
Katechetinnen M. Zurkinden, E. Schär und Pfr. Beat Allemand

Sonntag, 19. Mai, 18.00 UIhr, Kirche Gümligen –  
FeierAbend zum Klangfenster, Manuel Perucchi, Frauenchor  
(siehe reformiert. | www.rkmg.ch/feierabend)

Dienstag, 21. Mai, 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Muri – 
Café mit... Zeinab Ahmadi, Haus der Religionen; Manuel Perucchi  
(siehe Flyer | www.rkmg.ch/cafemit)

Sonntag, 26. Mai, 10.00 Uhr, Kirche Gümligen – 
Konfirmationsgottesdienst, Ella de Groot; Jacques Pasquier, Orgel

Mittwoch, 29. Mai, 14.00–17.00 Uhr, Brache bei der OKJA – 
Internationaler Tag des Spiels

Auffahrt, 30. Mai, 10.00 Uhr, Kirche Gümligen – 
Konfirmationsgottesdienst, Philippe Stalder; Jacques Pasquier, Orgel

 
JUNI
Sonntag, 2. Juni, 10.00 Uhr, Kirche Gümligen – 
Konfirmationsgottesdienst, Manuel Perucchi; Sara Fluri, Musik

Pfingstsonntag, 9. Juni, 10.00 Uhr, Kirche Muri – 
Abendmahlsgottesdienst, Ella de Groot; Ruth Sieber, Orgel

Dienstag, 11. Juni, 18.30 Uhr, Chinoworb, Worb – 
«Zwingli»-Film. Anschliessend Diskussion mit Sina von Aesch (Vikarin), Jürg Bräker  
(Täufer), Kurt Schweiss (römisch-katholischer Priester). Leitung: Christoph Knoch.

Mittwoch, 12. Juni, 16.00–18.00 Uhr – Spiel-BüX im Tannental

Sonntag, 16. Juni, 18.00 UIhr, Kirche Gümligen –  
FeierAbend zum Flüchtlingssonntag, Christoph Knoch und Gäste;  
Liora Heppner, Violine; Mahdi al-Tashly, Oud; Micha Hornung, Akkordeon;  
(siehe reformiert. | www.rkmg.ch/feierabend | www.ncbi.ch/respect)

Dienstag, 18. Juni, 10.00 Uhr, Buchegg, Thunstr. 51 – Jahreszeiten-Singen  
«Geh aus mein Herz» (siehe Flyer oder www.rkmg.ch/jahreszeiten) 

Dienstag, 18. Juni, 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Gümligen – 
Café mit... Philippe Stalder (siehe Flyer | www.rkmg.ch/cafemit)

Sonntag, 23. Juni, 10.00 Uhr, Kirche Muri – 
Gottesdienst, Manuel Perucchi; Heinz Balli, Orgel

Montag, 24. Juni, 12.00 Uhr, Thoracherhus – 
Kulturelles Mittagessen (siehe Flyer | www.rkmg.ch)

Freitag, 28. Juni, 17.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Muri – 
KiK-Sommerfest (Besammlung KiK 15.00 Uhr | www.rkmg.ch/kik)

Freitag, 28. Juni, 18.00 Uhr, Kirche Muri – 
Abendklänge, Christoph Knoch (siehe reformiert. | www.rkmg.ch/abendklang)

Sonntag, 30. Juni, 10.00 Uhr, Kirche Gümligen – 
Gottesdienst mit Taufe, Sebastian Stalder; Jacques Pasquier, Orgel

 
JULI 
Dienstag, 2. Juli, 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Melchenbühl – 
Café mit... Christiane von May («Heldin des Alltags»), C. Knoch (www.rkmg.ch/cafemit)

Sonntag, 7. Juli, 18.00 UIhr, Kirche Muri –  
FeierAbend, Philippe Stalder; Jacques Pasquier, Orgel; Kirchenchor,  
Leitung: Ewald Lucas (siehe reformiert. | www.rkmg.ch/feierabend)

Mittwoch, 10. Juli, 16.00–18.00 Uhr – Spiel-BüX im Tannental, grillieren im Wald

Sonntag, 14. Juli, 10.00 Uhr, Kirche Gümligen – 
Gottesdienst, Ella de Groot; Jacques Pasquier, Orgel

Sonntag, 21. Juli, 10.00 Uhr, Kirche Muri – 
Gottesdienst, Manuel Perucchi; Ruth Sieber, Orgel

Sonntag, 28. Juli, 10.00 Uhr, Kirche Gümligen – 
Gottesdienst, Sebastian Stalder; Jacques Pasquier, Orgel

FerienPASS 60+: 8.+12.+16.+19.+22.+26.+29.7./2.8.
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reformiert. Gemeindeseiten

Lokalnachrichten «LoNa»

Kinder in der Kirche (KiK)
www.rkmg.ch/familien

 «Singe mit de Chliine», KGH Muri

«KiK», Pfarrhus Muri

Jugendarbeit
www.jugend.rkmg.ch

www.rkmg.ch/krea
www.rkmg.ch/moditreff

MODITRÄFF Muri-Gümligen

Koordination KUW
Kirchliche Unterweisung

www.rkmg.ch/kuw
KatechetInnen

donnerstags, 19.45 Uhr
Kirchgemeindehaus Muri

14 oder 19.30 Uhr
KGHaus Melchenbühl

2.+4. Dienstag im Monat
14 Uhr, KGHaus Muri

einmal monatlich dienstags 
9–10.30 Uhr, Pfarrhus Muri

vierzehntäglich montags,
14 Uhr, KGHaus Muri

  

Thoracherhus
Sozialberatung

Migration

Altersarbeit

Pfarrämter
Pfarrbüros im «Pfarrhus»

Thunstrasse 96
3074 Muri

Pfarrbüro im Thoracherhus 
Kranichweg 10, 3074 Muri

Heimseelsorge

Die Festnetznummern
Anstellungen

Adressen, Informationen und reformiert.-Gemeindeseiten
monatlich, geht an alle Haushaltungen
wöchentlich mit Gottesdienstplan und Hinweisen

Kinder, SchülerInnen, Jugendliche

Verantwortlich: Claudia Hofer Wälti, claudia.hofer@rkmg.ch

montags (Schulzeit), alternierendes Programm, Kinder ab 
Geburt mit Begleitung. Leitung: Claudia Hofer Wälti 
Kinder ab vier. Vierzehntäglich freitags (Schulzeit, ab 
Herbstferien bis Ostern). Leitung: Claudia Hofer Wälti 

BüX: Unternehmungen für Kinder ab 1. Schuljahr
KreA: Werkstatt-Atelier für Kinder ab 1. Schuljahr
Moditräff: für Mädchen ab 4. Schuljahr 
(abwechselnd mittwochs/freitags, ausser Schulferien)
Kontakt: Belinda Saner, jugend@rkmg.ch; 
031 950 44 48 | 079 753 29 22 für SMS/WhatsApp

Thoracherhus, Katharina Krebs, 031 950 44 42, 
katharina.krebs@rkmg.ch
Annegret Batt-Schnyder, Dolores Hofmann, 
Barbara Moser-Frey, Marianne Wahlen, Martina Zurkinden

Angebote für Erwachsene

Kirchenchor www.rkmg.ch/kirchenchor
Leitung: Ewald Lucas; Präsidium: Annelise Jespers

«Abesitz» für Frauen
Kontakt: Susi Stauffer, 031 951 51 73

Arbeitskreis Muri
Leitung: Ingrid Minder, 031 951 66 17

Café Littéraire
Kontakt: Regula von Greyerz, 031 352 44 31

Seniorenorchester
Kontakt: Stéphanie Schafer, 031 950 44 41; 
Dirigent: Loïc Bera; Konzertmeisterin: Charlotte Kreuzer

Cornelia Salvisberg Wenger, 031 950 44 47
cornelia.salvisberg@rkmg.ch (Teilzeit) 

Silvia Tapis, 079 622 48 36, silvia.tapis@rkmg.ch (Teilzeit)

Stéphanie Schafer, stephanie.schafer@rkmg.ch;
031 950 44 41 (Teilzeit)

Pfarrämter

Philippe Stalder, philippe.stalder@rkmg.ch, 
031 950 44 52
Manuel Perucchi, manuel.perucchi@rkmg.ch
031 9504457
Ella de Groot, ella.degroot@rkmg.ch,
031 950 44 43
Sebastian Stalder, sebastian.stalder@rkmg.ch
079 452 82 10

Christoph Knoch, christoph.knoch@rkmg.ch
031 950 44 46

Brigitte Frey Stalder, brigitte.frey@rkmg.ch
031 971 00 81

der Pfarrpersonen werden bei Bedarf umgeleitet.
der Pfarrpersonen zwischen 50% und 100%.

Kasualien

031 950 44 55
Hier erreichen Sie direkt eine Pfarrerin, einen Pfarrer. 
Jede Woche ist jemand eingeteilt, nimmt die Anrufe 
entgegen und führt die Trauerfeier durch. 

nach Absprache
nach Absprache im Gemeindegottesdienst

Gottesdienste

feiern wir jeden Sonntag in einer der beiden Kirchen. 
Fahrdienst: 9.40 / 17.40 Uhr ab KGH Muri oder Bahnhof 
Gümligen, «Muri-Taxi», Ahmad Ghandour, 079 229 35 93.
Details in den «Lokalnachrichten» und www.rkmg.ch
Kirche Muri: Parkplätze hinter dem Kirchgemeindehaus
Kirche Gümligen: Parkplätze bei der Kirche und 
an der Dorfstrasse. ACHTUNG: «Weisse Zone». 
(Das heisst mit Parkscheibe zwei Stunden parkieren.)

SigristInnen/OrganistInnen

Susanne Pelozzi, 079 335 98 84 , susanne.pelozzi@rkmg.ch 
Stellvertretung: Kathrin Hofmann, 079 175 42 43,
kathrin.hofmann@rkmg.ch
Gabriela Stäheli, 079 474 59 30, gabriela.staeheli@rkmg.ch
Stellvertretung: Franziska Mäder, 079 156 37 45, 
franziska.maeder@rkmg.ch

Hauswart: Urs Boo, urs.boo@rkmg.ch, 031 950 44 40
Stv. Hauswart: Dirk Weniger, dirk.weniger@rkmg.ch
Lernender: Marc Imhof, marc.imhof@rkmg.ch
  
Details: www.rkmg.ch/organisten
Heinz Balli, Christine Heggendorn, Jacques Pasquier

Verwaltung

Christoph Wagner, Eveline Hänni, Barbara Geissler
Lernender: Michael Bättig
Petra Frutig (Publikationen, Musikprogramme, Flyer)
Kranichweg 10, 3074 Muri, 031 950 44 44 
willkommen@rkmg.ch

Kirchgemeinderat

Walter Thut, Blümlisalpstrasse 23, Muri (Präsident)
Theres Funk, Schlossgutweg 43, Gümligen (Vizepräsidentin)

Martin Bauer, Mettlenhölzliweg 11, Muri (Präsident)
Annina Amonn, Juraweg 10, Gümligen (Vizepräsidentin)

Friedemann Bürgel, Alpenstrasse 37, Gümligen
Andreas Bürki, Elfenaustrasse 68, Muri
Franziska Dietrich-Schmutz, Vorackerweg 27, Gümligen
Katrin Hubschmid, Mattenstrasse 23, Gümligen 
Elisabeth Kilchenmann Siegrist, Amselweg 11, Gümligen
Margrit Kneubühl, Hübscherstrasse 3, Muri
Hanns Stauffer, Tannenweg 2, Gümligen

«Amtswoche»
Beerdigungen und Notfälle

www.rkmg.ch/amtswoche

Hochzeiten 
Taufen 

Gottesdienste
an Sonn- und Festtagen 10 Uhr 

am ersten Sonntag des Monats 
FeierAbend um 18 Uhr

www.rkmg.ch/feierabend

Sigristinnen
Muri

Gümligen

Thoracherhus und Melchenbühl

OrganistInnen
Muri und Gümligen

Kirchgemeindeverwaltung
im Thoracherhus

Kirchgemeindepräsidium

Kirchgemeinderatspräsidium
praesidium@rkmg.ch

Kirchgemeinderätinnen
und -räte

www.rkmg.ch

Regelmässige Angebote
Montag:
Singe mit de Chliine, Kirchgemeindehaus Muri, 9.30–11 Uhr; www.rkmg.ch/singe
«ThoracherZmittag» Mittagstisch, Thoracherhus, regelmässig (siehe LoNa), 12 Uhr
Seniorenorchester im Kirchgemeindehaus Muri, vierzehntäglich, 14 Uhr 
Abesitz, Kirchgemeindehaus Melchenbühl, vierzehntäglich, 14 oder 19.30 Uhr
Dienstag:
Café littéraire, «Pfarrhus Muri», einmal monatlich, 9 Uhr
Arbeitskreis, Kirchgemeindehaus Muri, 2. und 4. Dienstag im Monat, 14 Uhr
Mittwoch:
Jassen im Thoracher, vierzehntäglich, 13.30-16 Uhr
KreA, Werkatelier für Kinder ab der 1. Klasse, vierzehntäglich, 14-17 Uhr
Donnerstag:
Interkultureller Frauentreff: Café Marhaba, MüZe Melchenbühl, vierzehntäglich, 9-11 Uhr
Kirchenchor, Kirchgemeindehaus Muri, wöchentlich, 19.45 Uhr
Freitag:
Filmnachmittag, Thoracherhus, einmal monatlich, 14 Uhr
Fröhliches Tanzen, Kirchgemeindehaus Melchenbühl, monatlich (Winter halbjahr), 14.30 Uhr
Monatlich an verschiedenen Wochentagen: Spaziergang, auswärts, nachmittags
Moditreff, Thoracherhus, abweschselnd mittwochs/freitags, 15.30-19 Uhr (ohne Schulferien)

K I R C H G E M E I N D E
M U R I- GÜ M LI G E N
KIRCHGEMEINDE
MURI-GÜMLIGENAdressen
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Mit dem Projekt «Tandems – ge-
meinsam unterwegs sein» bringen 
wir lokale Personen mit Newcomern 
in Zweier-Tandems zusammen. 

Einheimische teilen ihre Kenntnisse 
und ihr Wissen bei der Alltags- und 
Freizeitgestaltung, unterstützen 
bei der sozialen Integration, bei 
Sprachkompetenz oder beim Ver-
netzen mit lokalen Angeboten.
 
Newcomer teilen ihre Ressourcen, 
wie etwa Vermittlung ihrer Sprach-
kenntnisse, Kochkünste, ihr Wissen 
und Erfahrungen mit den Locals.
 

Regelmässig finden individuelle 
Treffen dieser Tandems statt.

Voraussetzungen
•	 Sich eine solche Begegnung oder 

Freundschaft mit einem Einhei-
mischen respektiv Geflüchteten 
wünschen

•	 Sich auf das Projekt «gemeinsam 
auf Augenhöhe unterwegs» ein-
lassen

•	 Bereitschaft, mindestens alle 
zwei Wochen ein solches Treffen 
zu organisieren

•	 Als Einheimischer: Offenheit ge-
genüber Menschen mit unter-
schiedlichem kulturellen und so-
zialen Hintergrund

•	 Für Geflüchtete: Basiskenntnisse 
in Deutsch 

Der Gewinn
•	 neue interessante Kontakte
•	 Einblick in neue Lebenswelten 

•	 Eigene Kompetenzen durch 
neue Erfahrungen erweitern 

Koordination  
Freiwillige der Kirchgemeinde 
Muri-Gümligen
Silvia Tapis, Thoracherhus,  
Kranichweg 10, 3074 Muri 
079 622 48 36/ 
silvia.tapis@rkmg.ch

AKTIV - FREIWILLIG - UNTERWEGS

Wir suchen «Tandems»
In Begegnungen lernen, mit anderen Erfahrungen teilen, gleichzeitig lehren und lernen –  
all das bietet das neue Projekt «Tandem» – mit oder ohne «s».  
Silvia Tapis sucht Menschen, die bereit sind, mit anderen ein Tandem zu bilden,  
um gemeinsam unterwegs zu sein.  

SRF: «Heldin des Alltags» 
Das Radio- und Fernsehpublikum von SRF hat in einer Online-
abstimmung die Bernerin Christiane von May zur «Heldin des 
Alltags 2018» gewählt. Die 62-Jährige gründete mit der Stif-
tung «Pro Pallium» den ersten ambulanten Kinderhospizdienst 
der Schweiz.

3800 Stunden freiwillig im Einsatz... MERCI! 
Freiwillig engagierte Menschen seien mehr und mehr Mangelware geworden. So hiess es kürzlich. Bei uns ist das zum Glück anders: Wir freuen uns, dass wir 3800 
Stunden in der Statistik 2018 eintragen können. Herzlichen Dank allen, die sich in verschiedensten Einsätzen engagieren.  

«Ich räume nur noch schnell die 
Geschirrspülmaschine ein» 
«Keine Angst ich begleite dich 
morgen, ich lasse dich nicht allein»
«Dein Deutsch wird nach ein paar 
Treffen deutlich besser sein»
«Danke fürs Essen es ist super fein»
«Zusammen sind wir weniger allein» 

So oder ähnlich tönt es, wenn un-
sere zuverlässigen und fleissigen 
Freiwilligen im Einsatz sind. 

Im Jahr 2018 haben sich Freiwil-
lige über 3800 Stunden im Rahmen 
der Kirchgemeinde für andere en-
gagiert: Migration, Jugend, Senio-
renarbeit, Behörden (Kirchgemein-
derat und Arbeitsgruppen) und 
viele andere Bereiche mehr. 

Ganz herzlich MERCI allen Frei-
willigen. Ihr Einsatz ist und bleibt 
wertvoll. Ohne Freiwillige funk
tionieren weder eine Kirchgemein-
de noch unser Gemeinwesen.

Liselotte Bigler hilft seit März 
2012 beim «Café mit…»: «Da ich 
gerne mit Leuten zusammen bin, 
motiviert es mich, da zu helfen und 
immer wieder Bekannte und neue 
Leute zu treffen»

Beim «Café mit…» gab es für Li-
selotte viele interessante, gute, lu-
stige aber auch ernste Nachmittage. 
Heinz und Walter Däpp seien ihr be-
sonders in Erinnerung. Den Besuch 
von Augusta Theler, der Hebamme, 
die in der ganzen Welt unterwegs 
ist, wird sie nie vergessen. Das ab-
wechslungsreiche Programm beim 
«Café mit…» begeistert Liselotte 
Bigler. «Eigentlich habe ich längst 
das Alter, um mich im «Café mit…» 
als Gast verwöhnen zu lassen. Doch 
helfe ich gerne mit – solange ich 
noch kann.». 

Wir danken Liselotte Bigler und 
allen anderen Freiwilligen für ihre 
Einsätze bei uns in der Kirchge-
meinde. 
� SILVIA TAPIS

MERCI5. Dezember 
UNO-Tag der Freiwilligen und der Freiwilligenarbeit

... begleiten, unterstützen, helfen, zuhören, spazieren,  
reden, vorlesen, singen, basteln, einkaufen, fahren,  
hüten, französisch sprechen, besuchen, schwatzen,  
plaudern...
Wir sagen DANKESCHÖN allen Menschen, die Tag für Tag  
mit ihrem freiwilligen Engagement anderen Menschen einen 
Teil ihrer wertvollen Zeit schenken!

Zyt ha für Anderi, Koordinationsstelle Freiwillige,  
Thoracherhus, Kranichweg 10, 3074 Muri bei Bern
Tel. 031 951 81 81, zytha@muri-be.ch 
www.zytha.org

Brauchen Sie Unterstützung? 
Möchten Sie jemandem Ihre Zeit schenken? 
Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

SRF-Direktor Ruedi Matter würdigte 
Christiane von May im Rahmen der 
Preisverleihung und übergab ihr die 
Auszeichnung am 1. März. Wie viele 
Stimmen von May erhielt, teilte SRF 
nicht mit.

Radio SRF 1 kürt zusammen mit 
der TV-Sendung «Schweiz aktuell» 
jährlich Menschen zu «Helden des 
Alltags», die sich in der Schweiz 
wie 2,5 Millionen andere Menschen 
freiwillig und ehrenamtlich für die 
Allgemeinheit einsetzen. Vom Pu-
blikum waren dieses Jahr über 300 
Vorschläge eingegangen, eine Jury 
nominierte daraus fünf Finalisten.

Christiane von May begleitete in 
den 1990er-Jahren in Berlin ihre 
krebskranke Pflegetochter bis zum 
Tod und investierte später in der 
Schweiz nach dem Tod ihrer Eltern 
einen Teil des Erbes in «Pro Pal-
lium». Die Stiftung finanziert sich 
durch Spenden und unterstützt heu-
te 70 Familien kostenlos. Dabei be-
treuen Freiwillige schwerstkranke 
Kinder in Familien. Sie kümmern 
sich um die kranken Kinder, kochen 
oder spielen mit den Geschwister-
kindern und verschaffen den Fami-
lien so eine Auszeit.
� SRF.CH

Christiane von May engagiert sich als Freiwillige der Kirchgemeinde für Flüchtlingsfrauen.  
Als Initiantin des Projekts «Pro Pallium» wurde sie vom Radio- und Fernsehpublikum zur «Heldin des Alltags 2018» 
gewählt. Herzlichen Glückwunsch! Am 2. Juli ist sie zu Gast im «Café mit ...».

Stiftung «Pro Pallium»  
Christiane von May lebte lange Zeit mit ihrer Familie in Berlin; 1992 übernahm 
die Familie die Pflegschaft eines an Leukämie erkrankten Mädchens, das in 
der Folge 1993 knapp dreijährig an der Krankheit verstarb.

Nachdem die Heimwehschweizerin 2004 feststellte, dass es in der Schweiz keinerlei Pal-
liativbetreuung für Kinder gab, kehrte sie in die Schweiz zurück und gründete 2005 pro 
pallium: Seitdem arbeitet sie ehrenamtlich als Stiftungspräsidentin für die Organisation, 
die heute in vielen Regionen der Schweiz Familien mit schwerstkranken Kindern beglei-
tet, entlastet und vernetzt.

Die Gründung von pro pallium 2005 war ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung: Die 
freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der «pro pallium familienbetreuung» sorgen 
in vielen Regionen der Schweiz bei den betroffenen Familien zuhause für eine Entlastung 
im Alltag. Nach und nach erschliesst pro pallium weitere Regionen. Zusätzlich vernetzt 
die gemeinnützige Stiftung betroffene Eltern, bietet für Geschwisterkinder spezielle Pro-
gramme an und begleitet Familien auch nach dem Tod des Kindes weiter.

Pro pallium ist inzwischen ein anerkannter Partner in der pädiatrischen Palliative Care Land-
schaft der Schweiz und setzt sich dafür ein, dass sie weiterentwickelt wird.

«Das ist wunderbar und wir sind sehr stolz darauf. Trotzdem gibt es noch viel zu tun. Ich 
freue mich, wenn Sie mithelfen!» betont Christiane von May auf der Webseite.

pro pallium Geschäftsstelle | Leberngasse 19 | 4600 Olten | 062 212 21 37

www.pro-pallium.ch | info@pro-pallium.ch

*Locals 
Seit längerem in der 
Schweiz wohnhafte 
Menschen mit sehr 
guten Deutschkennt-
nissen. 

**Newcomer 
Neuzuziehende Per-
sonen aus dem Asyl-
bereich, anerkannte 
Flüchtlinge sowie 
Personen, die als Fami-
liennachzug neu in die 
Schweiz eingereist sind.

Tandems 
gemeinsam unterwegs sein

Begegnungen auf Augenhöhe 
zwischen *Locals und **Newcommern
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TURM UND MAUER

vorgezogene 

Kirchgemeinde-
versammlung:

Mittwoch, 15. Mai, 
19.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Muri

Öffentliche Kirchgemeindeversammlung.
Alle Stimmberechtigten sind eingeladen. 

Die Traktanden
werden in der nächsten Sitzung des 
Kirchgemeinderates festgelegt.
Details folgen im Mai.

Bitte beachten Sie die Einladung im 
Anzeiger Region Bern oder 
den Lokalnachrichten.

Sämtliche Unterlagen sind unter 
www.rkmg.ch/kgv einsehbar.

Walter Thut, Präsident der Kirch-
gemeindeversammlung  |  Martin Bauer, 
Präsident des Kirchgemeinderates

Sturm «Bennett» fordert nachträglich ein «Opfer» in Gümligen.
Über ein halbes Jahrhundert hat der grosse Minutenzeiger Tag und Nacht die ständig verrinnende Zeit mehr oder weniger genau angezeigt. Im August 2008 
wurden die revidierten und frisch vergoldeten Zeiger wieder am Turm montiert. Einer wurde vom Sturm «Bennett» unsanft auf den Boden befördert.

Am 7. März 2019 lag der Minuten-
zeiger direkt vor der Kirchentür. 
Glücklicherweise kam niemand zu 
Schaden. Der über 180 cm grosse 
Zeiger steht jetzt im Keller des 
Kirchturms und wartet darauf, dass 
er wieder montiert wird.

Beim letzten Uhrenservice im 
Herbst war es nicht möglich, den 
Minutenzeiger auf der Südseite 
des Kirchturms richtig zu fixieren. 
Oliver Baer, Firma muribaer in Su-
miswald, meinte am Telefon: «Das 
ist kein Problem, wenn ein Minuten-
zeiger beim Sturm 10 Minuten vor 

und zurückwandert.» Am Morgen 
des 4. März blies «Bennett» richtig 
stark. Die Sonne machte im Schat-
tenwurf des Zeigers sichtbar, dass 
er nicht nur vor und zurück, son-
dern auch auf der Achse heftig hin 
und her bewegt wurde.... 

Drei Tage später hatte sich die 
Befestigung gelöst und der Minu-
tenzeiger wurde flügge. Glückli-
cherweise war niemand auf dem 
Weg in die Kirche, so bleibt es beim 
verbogenen Uhrzeiger und einem 
zerbrochenen Granit. 

Zytglogge in Gümligen. Der Stun-
denzeiger ist fest montiert. Bis nun 
der Minutenzeiger wieder an Ort 
und Stelle gebracht werden kann, 
dauert es noch. Vorläufig lässt sich 
die Uhrzeit auf der Südseite der Kir-
che nun so ablesen wie am Zytglog-
ge, vor der Erfindung des Minuten-
zeigers.  CK

Ein Videobericht ohne den fliegenden 
Zeiger www.rkmg.ch/bericht/1582 

«Nacht der Chöre»
Klangfenster 2019

Kirche Gümligen
Freitag, 17. Mai, 19-22.30 Uhr

19 Uhr: Kinderchor der Musikschule

19.30 Uhr: Singfoniker

20 Uhr: Kirchenchor

etwa 20.30 bis 21 Uhr: Apéro

21 Uhr: Jodlerclub + Longhorns (Alphorn) 

21.30 Uhr: Frauenchor 

22 Uhr: Trachtengruppe

Sonntag, 19. Mai, 18 Uhr
«FeierAbend»

Manuel Perucchi, Liturgie
Mitwirkung des Frauenchors
Jacques Pasquier, Orgel

www.rkmg.ch/klangfenster

August 2008  |  März 2019 
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Kirche

Schloss

T h u n s t r a s s e

Auf dem Schlosshügel von Muri stand vor knapp 
2000 Jahren ein römischer Gutshof, eine villa rustica. 
Wiederholt kamen bei Aushub- und Abbrucharbeiten 
in der Umgebung des Schlosses und des alten 
Pfarrhauses römische Mauerzüge und Funde zum 
Vorschein. 1832 wurden bei Arbeiten westlich des 
Schlosses Räume des Hauptgebäudes der villa
ausgegraben (1). Dabei wurde ein ausserordentlicher 
Fund gehoben: eine Statue der Dea Artio, einer 
gallischen Jagd- und Bärengöttin, welche heute im 
Bernischen Historischen Museum ausgestellt ist. 

Beim Abbruch der Pfrundscheuer 1935 (2) wurden 
Reste eines Nebengebäudes der Villenanlage ent-
deckt. Als 1968 die Kirche saniert und umgebaut 
wurde, konnten anlässlich einer Ausgrabung unter 
dem Kirchenschiff ebenfalls römische Mauern und 
Reste einer Feuerstelle dokumentiert werden (3). 

Auch bei den in den kommenden Jahren bevor-
stehenden Bauarbeiten zur Erneuerung der Umge-
bungsgestaltung und der Stützmauer dürften wieder 
Reste der römischen Bauten zu erwarten sein.

Der Archäologische Dienst des Kantons Bern wird 
deshalb nach Abschluss der Planungs- und Bewilli-
gungsphase Sondierungen durchführen. Je nach 
Ergebnis dürften anschliessend im Bereich zwischen 
Kirche und Stützmauer Grabungen stattfinden.

Die Planung der archäologischen Untersuchungen 
erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der Kirchge-
meinde Muri und den weiteren beteiligten kantonalen 
und kommunalen Amtsstellen.

Schloss und Kirche Muri. Auf dem Luft-
bild sind die bis heute bekannten Mauer-
züge der römischen Villa eingezeichnet. 
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Katasterplan mit den von den 
geplanten Baumassnahmen be-
troffenen Arealen (orange). In den 
eingezeichneten Bereichen sind 
archäologische Sondierungen 
und möglicherweise Grabungen 
vorgesehen.

Plan der anlässlich der Kirchensanierung von 1968 
dokumentierten römischen Mauerreste. Rot: römische 
Mauerzüge; blau: Kirchenmauern.

Grabungen anlässlich der Kirchensanierung von 1968. Unter dem 
Kirchenschiff sind die Mauern eines römischen Gebäudes sichtbar.
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Kirche Muri – archäologische Unter­
suchungen im römischen Gutshof 

Wo heute das Schloss und die Kirche Muri stehen, befand sich einst ein römischer Gutshof. Westlich des 
Schlosses, unter der Kirche und beim Abbruch der der Pfrundscheuer konnten bei früheren Grabungen Mauer-
züge der römischen Villa dokumentiert werden. Anlässlich der geplanten Umgestaltung des Kirchenareals und 
dem Neubau der Stützmauer zur Strasse werden weitere archäologische Funde erwartet. 

Römer, Kelten und die Bagger
Die Kirchen- und Schlossmauer an der Thunstrasse muss saniert werden. Die geplanten Arbeiten 
werfen ihre Schatten voraus. Ende März wurden vom archäologischen Dienst erste Sondierungen 
bei Kirche und Schloss durchgeführt. Je nach Ergebnis werden die Detailgrabungen im Herbst 
länger oder kürzer sein. 

50 Jahre serbisch-orthodoxe Gemeinde
Eine kleine Gruppe jugoslawischer Gastarbeiter wagte 1969 
mit Unterstützung eines ökumenischen Patronatskomitees die 
Gründung einer eigenen Gemeinde. In der christkatholischen 
Kirche wurde damals ihr erster Priester geweiht.

Am 1. März 2019 hat Bischof 
Andrej (rechts) mit der Gemeinde und 
ökumenischen Gästen das Jubiläum im 
Berner Rathaus und in der Belper Kirche 
gefeiert. Inzwischen gehören gegen 
10 000 Serbisch-Orthodoxe zur Gemeinde. 
Sonntag für Sonntag ist die Kirche gut 
gefüllt. An Festtagen stehen die Gläubigen 
dichtgedrängt im farbenprächtig ausge-
malten Kirchenraum.

Im Mai empfängt Pfarrer Stanko 
Markovic (links) Interessierte aus der 
Kirchgemeinde Muri-Gümligen und erläu-
tert Fresken und Kirche.

Dienstag, 7. Mai, 16 Uhr, «Wir sind 
nicht allein ...» Besuch der serbisch-
orthodoxen Kirche in Belp. Anmeldung: 
Christoph Knoch | 031 950 44 46.
www.rkmg.ch/oekumene-runde 

Wo heute Schloss und Kirche ste-
hen, befand sich einst ein römischer 
Gutshof. Westlich des Schlosses, un-
ter der Kirche und beim Abbruch der 
Pfrundscheuer konnten bei früheren 
Grabungen Mauerzüge der römischen 
Villa dokumentiert werden. bei der 
Umgestaltung des Kirchenareals und 
dem Neubau der Stützmauer zur Stras-
se werden weitere Funde erwartet.

Auf dem Schlosshügel von Muri stand vor 
knapp 2000 Jahren ein römischer Gutshof, 
eine villa rustica. Wiederholt kamen bei Aus-
hub- und Abbrucharbeiten in der Umgebung 
des Schlosses und des alten Pfarrhauses 
römische Mauerzüge und Funde zum Vor-
schein. 1832 wurden bei Arbeiten westlich 
des Schlosses Räume des Hauptgebäudes 
der villa ausgegraben (1). 

Dabei wurde ein ausserordentlicher Fund 
gehoben: eine Statue der Dea Artio, einer 
gallischen Jagd- und Bärengöttin, welche 
heute im Bernischen Historischen Museum 
ausgestellt ist.

Beim Abbruch der Pfrundscheuer 1935 (2) 
wurden Reste eines Nebengebäudes der 
Villenanlage entdeckt. Als 1968 die Kirche 
saniert und umgebaut wurde, konnten an-
lässlich einer Ausgrabung unter dem Kir-
chenschiff ebenfalls römische Mauern und 
Reste einer Feuerstelle dokumentiert werden 
(3).

Bei den bevorstehenden Bauarbeiten zur 
Erneuerung der Umgebungsgestaltung und 
der Stützmauer dürften wieder Reste der rö-
mischen Bauten zu erwarten sein.
Der Archäologische Dienst des Kantons Bern 
wird deshalb Sondierungen durchführen. Je 
nach Ergebnis sind Grabungen im Bereich 
zwischen Kirche und Stützmauer geplant.

ADB/CK

Über

www.rkmg.ch/kirche-muri
werden regelmässig Bilder und Informationen 
zum Fortgang der Arbeiten zugänglich sein.
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Auf dem Schlosshügel von Muri stand vor knapp 
2000 Jahren ein römischer Gutshof, eine villa rustica. 
Wiederholt kamen bei Aushub- und Abbrucharbeiten 
in der Umgebung des Schlosses und des alten 
Pfarrhauses römische Mauerzüge und Funde zum 
Vorschein. 1832 wurden bei Arbeiten westlich des 
Schlosses Räume des Hauptgebäudes der villa
ausgegraben (1). Dabei wurde ein ausserordentlicher 
Fund gehoben: eine Statue der Dea Artio, einer 
gallischen Jagd- und Bärengöttin, welche heute im 
Bernischen Historischen Museum ausgestellt ist. 

Beim Abbruch der Pfrundscheuer 1935 (2) wurden 
Reste eines Nebengebäudes der Villenanlage ent-
deckt. Als 1968 die Kirche saniert und umgebaut 
wurde, konnten anlässlich einer Ausgrabung unter 
dem Kirchenschiff ebenfalls römische Mauern und 
Reste einer Feuerstelle dokumentiert werden (3). 

Auch bei den in den kommenden Jahren bevor-
stehenden Bauarbeiten zur Erneuerung der Umge-
bungsgestaltung und der Stützmauer dürften wieder 
Reste der römischen Bauten zu erwarten sein.

Der Archäologische Dienst des Kantons Bern wird 
deshalb nach Abschluss der Planungs- und Bewilli-
gungsphase Sondierungen durchführen. Je nach 
Ergebnis dürften anschliessend im Bereich zwischen 
Kirche und Stützmauer Grabungen stattfinden.

Die Planung der archäologischen Untersuchungen 
erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der Kirchge-
meinde Muri und den weiteren beteiligten kantonalen 
und kommunalen Amtsstellen.

Schloss und Kirche Muri. Auf dem Luft-
bild sind die bis heute bekannten Mauer-
züge der römischen Villa eingezeichnet. 
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Katasterplan mit den von den 
geplanten Baumassnahmen be-
troffenen Arealen (orange). In den 
eingezeichneten Bereichen sind 
archäologische Sondierungen 
und möglicherweise Grabungen 
vorgesehen.

Plan der anlässlich der Kirchensanierung von 1968 
dokumentierten römischen Mauerreste. Rot: römische 
Mauerzüge; blau: Kirchenmauern.

Grabungen anlässlich der Kirchensanierung von 1968. Unter dem 
Kirchenschiff sind die Mauern eines römischen Gebäudes sichtbar.
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Kirche Muri – archäologische Unter­
suchungen im römischen Gutshof 

Wo heute das Schloss und die Kirche Muri stehen, befand sich einst ein römischer Gutshof. Westlich des 
Schlosses, unter der Kirche und beim Abbruch der der Pfrundscheuer konnten bei früheren Grabungen Mauer-
züge der römischen Villa dokumentiert werden. Anlässlich der geplanten Umgestaltung des Kirchenareals und 
dem Neubau der Stützmauer zur Strasse werden weitere archäologische Funde erwartet. 

= Sondierungen am 20.+21. März 2019




